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31. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am 06.11.2014 um 18.30 Uhr im Schulungsraum der Feuerwehr Rosenau/Hengstpaß über die 
öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker 
Gottlieb Gösweiner  
Maria Benedetter 
Wolfgang Benedetter 
Wolfgang Eibl 
Daniela Auerbach 
Ing. Anton Santner  
Ing. Harald Humpl  
Ing. Jürgen Steinbichler 
Daniel Huemer 
Irmgard Gansterer 
 
entschuldigt: 
Leopoldine Sanglhuber 
 
erschienene Ersatzmitglieder: 
Josef Nachbagauer 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
keine Zuhörer:  
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene Gemeinderatssitzung. Er stellt 
fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe 
der Tagesordnung nachweislich geladen wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am  
27. Oktober 2014 an der Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom  
25.09. 2014 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, 
während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können.  
Danach leitet der Vorsitzende auf die Tagesordnung über. 
 

Tagesordnung 
 

1. NACHTRAGSVORANSCHLAG 2014, Beratung und Beschlussfassung 
2. ENERGIELIEFERVERTRAG – STROM, Verlängerung des Stromliefervertrages mit der 

ENERGIE AG bis 30.09.2016, Beratung und Beschlussfassung 
3. Sonderausweisung des Telekommunikationssenders am Großen Mitterberg Parz. 1280//1 KG 

Rosenau 49407, Beratung der Stellungnahmen zum Verfahren FläWiPlan Nr. 4. Änderung Nr. 23, 
Beschlussfassung gem. §§ 34 bis 36 Oö. ROG 1994 

4. Dienstpostenplanänderung, Aufnahme des Dienstposten der Stützkraft im Kindergarten 
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(Sonderpädagogischer Förderbedarf für Julia Berger) im Dienstpostenplan der 
Gemeindebediensteten, Beschlussfassung 

5. Berichterstattung über weitere Auftragsvergaben durch den Gemeindevorstand vom 28.10.2014 im 
Zuge der Amtsgebäudesanierung gemäß Übertragungsverordnung an den Gemeindevorstand 

6. Berufung des Herrn Eduard Hochstöger gegen die Feststellung der Zweitwohnsitzabgabe für die 
Jahre 2009, 2011 und 2012, Beratung und Beschlussfassung 

7. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
8. Bericht des Bürgermeisters 
9. Allfälliges 
 
Beschlüsse: 
1.NACHTRAGSVORANSCHLAG 2014, Beratung und Beschlussfassung 
Zunächst informiert der Vorsitzende über den Entwurf zum Nachtragsvoranschlag 2014, der seit 23.10.2014 zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufliegt und diese Auflage mit diesem Datum kundgemacht wurde. In der 
Gemeindevorstandssitzung am 28.10.2014 wurde dieser Entwurf ebenso behandelt und beraten, dabei wurden 
aber keine Änderungen vorgenommen. Vom Gemeindevorstand wurde vorgeschlagen, diesen Entwurf im 
Gemeinderat in der heutigen Sitzung beschließen zu lassen. Zwecks Information über die einzelnen Änderungen 
zum Ertsvoranschlag 2014 trägt der Bürgermeister die Auflistung über die Abweichungen zum VA 2014 > € 
1.000 (Seiten 4 bis 14 des Nachtragvoranschlagsentwurfes) vor. 
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Für die Vorjahresabwicklung müssen der Sollfehlbetrag 2013 über € 333.800 nachgetragen werden. Auf der 
Einnahmenseite können allerdings € 305.900 an Haushaltsausgleichmitteln (91,6 %) berücksichtigt werden.  
Die Gemeinderatsmitglieder nehmen die einzelnen Nachträge und Begründungen zustimmend zur Kenntnis. Im 
Ordentlichen Haushalt ergeben sich somit nachstehend aufgelistete Haushaltssummen und ein prognostizierter 
Sollfehlbetrag 2014 über € 286.200,--. 
 

 
Die Änderungen und Ergänzungen für den Außerordentlichen Haushalt im Zuge des Nachtragsvoranschlages 
erläutert der Bürgermeister anhand der Gesamtübersichten (Seiten 16 und 16A des Entwurfes zum 
Nachtragsvoranschlag). 
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Auch diese Ergänzungen nehmen die Gemeinderatsmitglieder zustimmend zur Kenntnis. Abschließend 
beantragt der Bürgermeister die Beschlussfassung des vorliegenden Entwurfes des 
Nachtragsvoranschlages 2014 mit einem Sollfehlbetrag im Ordentlichen Haushalt über € 286.200 und 
einem Sollüberschuss im Außerordentlichen Haushalt über € 6.100--. Seinem Antrag stimmen die 
Gemeinderatsmitglieder ohne weitere Fragen, einstimmig, mit einem Handzeichen zu. 
 
2.ENERGIELIEFERVERTRAG – STROM, Verlängerung des Stromliefervertrages mit der ENERGIE 
AG bis 30.09.2016, Beratung und Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach informiert über das Gespräch und die Verhandlungen mit Herrn Robert Kamptner über die 
Verlängerung des Stromliefervertrages für sämtliche Stromverbraucher der Gemeinde Rosenau/Hengstpaß, da 
der aktuelle Stromliefervertrag mit 30.09.2014 ausgelaufen ist. Die ENERGIE AG konnte der Gemeinde eine 
Senkung der Stromkosten bei einer Verlängerung des Stromliefervertrages ab 01.10.2014 über 8,6 % anbieten. 
Die jährlichen Gesamtstromkosten können bei gleichen oder ähnlichem Stromverbrauch von € 14.021,47 
künftig auf € 12.809,44 gesenkt werden. Diese Tatsache veranlasste den Bürgermeister, den künftigen 
Stromliefervertrag auf 2 Jahre zu verlängern. Zwecks einer Beschlussfassung des Vertrages mit der Laufzeit 
von 01.10.2014 bis 30.09.2016 liest der Bürgermeister den Vertragsentwurf vor und beantragt dessen 
Beschlussfassung. 
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Seinem Antrag, den STROMLIEFERVERTRAG mit der ENERGIE AG bis zum 30.09.2016 einzugehen, 
stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 
3.Sonderausweisung des Telekommunikationssenders am Großen Mitterberg Parz. 1280//1 KG Rosenau 
49407, Beratung der Stellungnahmen zum Verfahren FläWiPlan Nr. 4. Änderung Nr. 23, 
Beschlussfassung gem. §§ 34 bis 36 Oö. ROG 1994 
Anlässlich des Sonderausweisungsverfahrens für die Errichtung eines Telekommunikationssenders am Großen 
Mitterberg lief die Frist zur Einbringung von Stellungnahmen bis zum 03.11.2014. Dabei gab es ausschließlich 
positive Stellungnahmen. Lediglich die Naturschutzbehörde (Dr. Roswitha Schrutka BH Kirchdorf/Krems) 
möchte die Widmung aus naturschutzfachlicher Sicht kritisch beurteilen. Auch die Stellungnahme der 
Raumordnung ist pünktlich zur Gemeinderatssitzung eingelangt. Diese und jene von der Naturschutzbehörde 
liest der Bürgermeister vor Antragstellung zur Beschlussfassung vor. 

 
Die Stellungnahmen werden zur Kenntnis genommen. Abschließend beantragt der Bürgermeister die 
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Beschlussfassung, das Verfahren zur Sonderausweisung eines Telekommunikationssenders gemäß dem § 36 
Oö. ROG 1994 idgF, wie in den Plänen des Ortsplaners TEAM M (Kubernat) dargestellt, fort zu führen und die 
Sonderausweisung nach der öffentlichen Auflage und der Einholung der Stellungnahmen im Gemeinderat zu 
beschließen. Seinem Antrag stimmen sämtliche anwesenden Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen 
zu. 
 
4.Dienstpostenplanänderung, Aufnahme des Dienstposten der Stützkraft im Kindergarten 
(Sonderpädagogischer Förderbedarf für Julia Berger) im Dienstpostenplan der Gemeindebediensteten, 
Beschlussfassung 
Aufgrund der Aufnahme einer Stützkraft im Kindergarten für den sonderpädagogischen Förderbedarf von Julia 
Berger muss der Dienstpostenplan nochmals ergänzt und geändert werden. Der aktuell geltende 
Dienstpostenplan sowie die Ergänzung für die Stützkraft wird in der angeschlossenen Auflistung erläutert. 
Bgm. Auerbach liest diese Auflistung vor und beantragt, diesen Dienstpostenplanentwurf zu beschließen. 
Er erläutert weiters, dass die Stützkraft über das Amt der Oö. Landesregierung, Direktion Bildung und 
Gesellschaft vom Land Oö refinanziert wird. Die Anfrage bei der Direktion Inneres und Kommunales ergab 
folgende Beantwortung (GZ: IKD(Gem)-210157/69-2014-Rer).  
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Auf Antrag des Vorsitzenden wird der vorgetragene Dienspostenplanentwurf mittels Handabstimmung vom 
Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
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5.Berichterstattung über weitere Auftragsvergaben durch den Gemeindevorstand vom 28.10.2014 im 
Zuge der Amtsgebäudesanierung gemäß Übertragungsverordnung an den Gemeindevorstand 
Aus dem Auszug aus der Verhandlungsschrift der Gemeindevorstandssitzung vom 28.10.2014 liest der 
Bürgermeister die weiteren Auftragsvergaben im Zuge der Amtsgebäudesanierung vor. 
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Die Gemeinderatsmitglieder nehmen die beschlossenen Auftragsvergaben zur Kenntnis. Auch über die im 
Gemeindevorstand behandelte Kostenüberschreitung beim Vorhaben „thermische Amtsgebäudesanierung“ 
informiert der Bürgermeister aus dem Auszug der Verhandlungsschrift. 
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6.Berufung des Herrn Eduard Hochstöger gegen die Feststellung der Zweitwohnsitzabgabe für die Jahre 
2009, 2011 und 2012, Beratung und Beschlussfassung 
Anlässlich der Berufung von Eduard Hochstöger gegen die bescheidmäßige Feststellung der 
Zweitwohnsitzabgabe für die Jahre 2009, 2011 und 2012 erklärt sich der Bürgermeister als Bescheidaussteller 
für befangen. Deshalb übernimmt die Vizebürgermeisterin DI Marietta Metzker für diesen Tagesordnungspunkt 
den Vorsitz. Sie informiert zunächst über die Bescheidausstellung vom 21.08.2014 durch die Gemeinde 
nachdem der Tourismusverband Pyhrn-Priel über die säumigen Beträge bei der Zweitwohnsitzabgabe 
informiert hatte. 
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Am 18. September, also kurz vor Enden der Berufungsfrist traf im Gemeindeamt die Berufung von Eduard 
Hochstöger gegen die Vorschreibung der Zweitwohnsitzagabe per Bescheid ein. 
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AL Sölkner hatte sich danach bei den Gemeindebundjuristen in dieser Angelegenheit eine Auskunft eingeholt. 
Auch diese liest die Vizebürgermeisterin vor. 
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Um dem Hinweis auf ein ausreichendes Ermittlungsverfahren nach zu kommen, machte sich AL Sölkner per 
Grundbuchauszug und Meldebestätigung des Herrn Eduard Hochstöger genauer schlau. 
 
Damit konnte in Erfahrung gebracht werden, dass Herr Eduard Hochstöger seit 15.12.1993 mit Zweitwohnsitz 
im Anwesen Rosenau 59 (Ferienwohnsitz auf der Zeitschenalm) gemeldet ist. Per Schenkungsvertrag vom 
29.12.2005 von Erwin Hochstöger erreichte Eduard Hochstöger das Wohngebrauchsrecht im Objekt Rosenau 
Nr. 59. 
Die Vizebürgermeisterin betrachtet die Begründungen von Edurard Hochstöger in seiner Berufung vom 
16.09.2014, er besitze keinen Nebenwohnsitz in Rosenau/Hp. als widerlegt und schlägt zur Beschlussfassung 
die Bescheidbestätigung mit der Angabe der Begründungen, sowohl der Nebenwohnsitz ist in Rosenau Nr. 59 
gemeldet als auch ein Besitzverhältnis durch das Wohngebrauchsrecht im Grundbuch ist bestätigt, vor. 
Ing. Harald Humpl ist der Ansicht, dass beim Berufungsbescheid des Gemeinderates unbedingt auf die 
Berfungsbegründung des Herrn Hochstöger eingegangen werden muss. Er befürwortet daher den Vorschlag und 
den Beschlussantrag der Vizebürgermeisterin. Auch die übrigen Gemeinderatsmitglieder stimmen dem Antrag 
der Vorsitzenden auf Beschlussfassung des Berufungsbescheides (Bestätigung des Erstbescheides samt 
Begründungen) zu. 
Danach übergibt die Vizebürgermeisterin wiederum den Vorsitz an den Bürgermeister Peter Auerbach. 
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7.Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Der Vorsitzende ersucht die Ausschussobmänner um ihre Wortmeldungen.  
Frau Maria Benedetter, Obfrau des Kulturausschusses und Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde ruft die 
Adventfeier am 29.11.2014 vor der Ortskirche in Rosenau/Hp. in Erinnerung. Die musikalische Umrahmung 
der Messe übernimmt wieder der Männerchor Rosenau/Hp. Auch die musikalische Unterhaltung im 
Außenbereich nach der Messe ist mit den „NAMENLOSEN“ vereinbart worden. Zusätzlich werden Lieder und 
Gedichte von den Volksschülern vorgebracht. Kaltgetränke und Speisen werden dieses Mal vom Sportverein 
ausgeschenkt. Die Heißgetränke und die Adventkränze bietet wiederum der Elternverein der VS Rosenau an.  
Ansonsten gibt es keine Wortmeldungen zu den Berichten der Ausschussobmänner/obfrauen. 
 
8.Bericht des Bürgermeisters 
Zu Beginn seines Berichtes informiert der Bürgermeister über den Baufortschritt im Zuge der 
Amtsgebäudesanierung. Die Heizung läuft, die Fassade samt Vollwärmeschutz, der Fensteraustausch und die 
Dach- bzw. Dachdeckendämmung konnten rechtzeitig fertiggestellt werden. Auch das Stiegenhaus, die neue 
Treppe ist bereits gefliest, konnte im Großen und Ganzen fertiggestellt werden. Auch die Malerarbeiten könne 
bis auf Kleinigkeiten, wie beim Vorder- und Hintereingang als abgeschlossen betrachtet werden. Die neuen 
Wohnungstüren werden nächste Woche eingebaut, das neue Stiegengeländer wird von der Fa. Rußner montiert. 
Der Zugang und die Überdachung beim Westeingang (Eingang für Wohnungen) werden noch vor dem Winter 
fertig gemacht. Der Boden im Sitzungszimmer wird im Winter vom Gemeindebauhof selbst verlegt und mit der 
Kellerdeckendämmung wird wahrscheinlich erst im nächsten Jahr begonnen.   
Die bereits angesprochene Kostenüberschreitungen begründet der Vorsitzende nochmals mit den betonierten 
Fensterüberlegern, die allesamt gestemmt werden mussten, die elektrischen Bedienungen für die Jalousien, die 
neue Wasserversorgungsleitung für die Wohnungen, die Leerverohrungen von den Wohnungen in die 
jeweiligen Kellerabteile, die man unter der Fassade einbrachte, den neuen Boden für das Sitzungszimmer, die 
neuen Wohnungseingangstüren und die Heizkörper der Wohnungen, die im Zuge der Sanierung ausgetauscht 
wurden. Zur elektrischen Bedienung der Jalousien fügt er hinzu, dass diese aus thermischen Gründen 
entschieden wurden.  
 
Weiters informiert er über ein erst heute eingelangtes Schreiben vom Bezirkshauptmann Dr. Dieter Goppold 
zum Thema Asylquartiere in den oö. Gemeinden. Er liest das Schreiben vor und ersucht die 
Gemeinderatsmitglieder sich mit dem Thema künftig auseinander zu setzen. 
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Abschließend zu seinen Berichten erinnert er an die nächste Gemeinderatssitzung am 11.12.2014. Diese wird 
aufgrund einer anschließenden Weihnachtsfeier bereits um 18.00 Uhr im Gh. beim Turm (Wurbauerkogel) 
stattfinden. 
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9.Allfälliges 
Danach gibt der Vorsitzende Gelegenheit unterschiedliche Themen und „Allfälliges“ zu besprechen. 
Da es keine Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges gibt, beendet der Vorsitzende die Sitzung um 19.44 Uhr. 
 

 
 
 

Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 

 
 
 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 
06.11.2014 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete 
Beschluss gefasst wurde. 
 
 
 
Rosenau, 11.12.2014   Der Vorsitzende: 
 

 
     ____________________________ 
 
 
 
Maria Benedetter 
GR, Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
GR, Fraktionsobmann ÖVP  ___________________________ 


